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Montag , 21. Juli 1919.

Der 21. Juli.
Demonstrationsstreiks iu Berlin,

mz. Berlin , 21. Juli . Zum heutigen Dernonstrations-reik in Berlin wird mitgeteilt, daß sowohl die Große
rrliuer Straßenbahn  als auch die Siemens - und

die Städtischen Straßenbahnen von heute früh an den Dienst
einstellen, um ihn erst morgen früh wieder aufzunehmen.
Die Hoch - und Untergrundbahn  wird sich dem
Ausstand anschließen. Das kaufmännische Personal be¬
teiligt sich nicht am Streik. Bei dem Fahrpecsonal 2er
Omnibusgesellschaften hat, wie die „D . Allgem. Ztg." sagt,
die bessere Einsicht gesiegt. Der Verkehr der Omnibus¬
linien wird in gewohnter Weise durchgeführt werden. Die
Stadt-, Ring- und Vorortbahnen verkehren, da die über¬
wiegende Mehrzahl der Eisenbahner einem neuen Streik ab¬
lehnend gegenüberstehen. Ebenso wird der Fernverkehr auf¬
rechterhalten. Als bezeichnend wird angesehen, daß sich auch
die Arbeiterschaft der sogenannten lebenswichtigen Betriebe
zu der unabhängigen Streikparole bekennt. In den städti¬
schen Elektrizitätswerken ruht der Betrieb vollständig. Die
Arbeiter der st ä d t i sche n Gaswerke streiken  eben-
salls. Die städtischen Wasserwerke  hoffen , den Betrieb
mit Hilfe von arbeitswilligen Kräften in Gang halten zu
können. Wie sich die Arbeitslage in den großen Privat-
induftriebetrieben  gestalten wird, mutz abgewartet
werden.

mz.  Berlin , 19. Juli . Die „B. Z." meldet unter anderem:
Der Parteivorstand der unabhängigen sozialdemokratischjen
Partei, der bisher lediglich zur Teilnahme an der Demon¬
stration des internationalen Proletariats am 21. Juli auf¬
gefordert batte, eine ausdrückliche Erklärung aber vermieden
hatte, verkiindete heute für Montag, den 2t . Juli , die all¬
gemeine Arbeitsruhe. Er ruft die Arbeiter, Angestellten und
Beamten zu großen Kundgebungen unter freiem Himmel im
Lustgarten, Humboldtshain und Friedrichshain für mittags
12 Uhr auf, während der Parteivorstand der Mehrheits-
sozialisten Versammlungen in geschloffenen Räumen um
6 Uhr nachmittags veranstaltet.

Die Laae in Italien.
mz.  Bern , 20. Juli . Angesichts der bevorstehenden

Streiktaae verlangt Ministerpräsident N i t t i in einem
energischen Rundschreiben an die Präfekten den Schutz der
öffentlichen Ordnung . mit allen Mitteln und gegen alle

'Seiten , von denen er gefährdet werden könnte.
Nach Mailänder Blättern haben der italienische Allge¬

meine Gewerkschastsbundund die sozialistische Parteileitung
gestern beschlossen, daß die Eisenbahner und die im öffent-!licken Dienst Beschäftigten ihre Arbeit nur am Montag ein¬stellen. Die Zeitungsornckereien stehen vom Sonntagmorgen
bis Montagabend still.

mz.  Bern , 20. Juli . Die italienische Regierung hat um-
faffende SicherLeitsmaßnahmen  für die Streiktage
getroffen. In Rom steht ein starkes Truppenaufgeibotbereit.
Der private Telephonverkehr ist untersagt. Die amtlichen
Stellen wurden durch drahtlosen Verkehr über das ganze
Land in Fühlung gesetzt. Die Beamten sind auch am Sonn¬
tag aus ihrem Posten. ^

DaS Streikprojekt1* Frankreich.
mz. Bern, 20. Juli . In der Frage des General¬

streiks  und der Haltung der Conl6d£ratka g6n6rale du
Trayzdl in der Streitfrage soll heute die Entscheidung fallen.
Die Conf£d6ratioa wird ein neues Manifest  veröffent¬
lichen. Fnzwischai haben die DucArucker beschlossen, 2ie
Zeitungen am 21. Juli erscheinen zu lassen. Die »Humanite"
veröffentlicht «inen leidenschaftlichen Artikel, in dem sie alle
Umstände, die zu dem Streikprojekt führten, noch einmal
aufzählt und darauf hinweift, daß die Steuern, die man in
Frankreich einführen wolle, lediglich die Verbraucher und
das Volk treffen würden.

Schwierigkeiten im Kabinett Clemenceau.
mz . Versailles , 20. Juli Ministerpräsident Cleinen-

csau hat die Entlassung  des Ackerbau- und Er-
nährunasministers B o r e t im Verfolg der Abstimmung
in der Kammer am Freitag , bn der die von Boret gut¬
geheißene Tagesordnung unterlag , angenommen
und zu seinem Nachfolger den ehemaligen Botschafter in
Petersburg N o » l e n s ernannt , dm er bereits am Vor¬
mittag dem Präsidenten der Republik vorstellte.

mz . Bern , 21. Juli , Sembat erklärt in der „£ >ntre ":
Wenn ein Kabinett in die Minderheit  versetzt wird,
zieht es sich zurück,  in der Kammer ist jetzt die
Regierung in der Minderheit geblieben ; trotzdem hielt
sich Boret für persönlich getroffen , währ mb in Wirklich¬
keit die Wirtschaftspolitik des Ministeriums Cl« nen-
ceau verurteilt  wurde . Drr „Temps " erklärt,
die Interpellation Hab« sich nur auf die Wirtschaftspolitik
des Ernährungsministeriums bezogen, die verurteilt
worden sei. Infolgedessen gebe es nur einen
Minister weniger.  Das „Journal des D <st>at§"
sagt, die Schwäche des K-ibinetts Clemenceau würde mit
dem Abgang Boret nicht verschwinden. Borets sofortiger
Ersatz sei zwar ein günstiges Zeichen, aber Clemenceau
habe noch andere Hindernisse zu üborwiadm . In den
Dandelgängen der Kammer Walen einige sozialistische
Abgeordnete , wie der „Populaire " ineldet , den Sturz
d« r SabruecklS Clemenceau  für Dienstagpönal.

Abend -Aus gabe.
Der Friede.

Die Kriegsentschädigung.
mz . Versailles , 20. Juli . In der gestrigen Sitzung

des Friedensausschusses der Kammer berichtete Dubais
über die W i e d e r g u t ni a chu n g s kl a u s e l n des
Frredensvertrages mit Deutschland.' Er berechnet dis
ganze Summe , die Deutschland bezahlen iniisse, auf 2 0 0
Milliarden Franken. Dies : sehen sich zusam¬
men aus 119 Milliarden für materielle Schäden , in
denen 23 Milliarden für ,'ntaangenen Gewinn durch
Stillegung der Industrie einbegriffen sind. Die Summe
der kapitalisierten Militärveniionen beziffert er auf 43
Milliarden 51 Millionen ; ftir die Entschädigung minder¬
jähriger Kinder berechnet er 5 Milliarden 29 Millionen;
für Entschädigungen nn Hinterbliebene 2 519 Millionen,
für Entschädigungen an Witwen - und Verwundeten-
renten 6 Milliarden , für militärische Unterstützungen
nach dem Gesetz vom 5. August 1914 13 276 Millionen
und schließlich für die Zuwendungen nn Kriegsgefan¬
gene 153t/2 MillionenFrciuken . Dabei seien die Kriegs-
kosten nicht  einbegriffen , d e Belgien allein mit
5 266 Millionen zurückerstattek' würden ; hiervon ent¬
fielen auf Frankreich und England ie 1993 Millionen
und auf Amerika 1300 Millionen . Der Bericht wird
am Dienstag fortgesetzt werden.

Die englische Siegesfeier.
mz . Amsterdam, 20. Juli . Gestern wurde , wie die

Blätter melden , in London mit gr 0 ß ein Pomp das
Sieg esse  st gefeiert . Eine ungeheure Menschen¬
menge beobachtete den Marsch der alliierten Truppen,
die unter Führung von Haig . Beatthy , Pershing und
Fach in die Stadt zogen.

Der Fall Mannheim.
mz. Berlin, 19. Juli . Tic Leiche des französische» Unter¬

offiziers Mannheim wurde nach einer Hava-meldung heute nach
Paris vier ge führt  Die Überstitzrung von Berlin aus er¬
folgte in Gcaenwart des DciNetcrs der Alliierten und solcher der
deutschen Regierung. die alle Kränze am Sarge niederlegten. Eine
deutsche Abteilung« wieZ die letzten Ehren.

Der Friedensverttag für Deutsch-
Österreich.

'NZ . Paris , 20 . Juli . Heute gegen Mittag begab sich
Generalsekretär Dütasta  nach St . Germain , wo er
dem Staatskanzler Renner  mitteilte , daß der Frie-
densver trag mit Österreich f e r : i g g e st e l l t sei.
Dutasta übergab der österreichischenDelegation eine An¬
zahl Exemplare des Friedensoertrages . Dieser ist nkit
einem Begleitschreiben Clemenceaus  der-
sehen, wonach der österreichischen Delegation zehn
Tage Frist gewährt  werden , in der sie ihre Ein-
Wendungen schriftlich einreichen könne, und in dem
Österreich gleichzeitig darauf aufmerksam gemocht wird,
daß der Vertrag auf alle in den Noten der Österreicher
enthaltenen Bemerkungen antworte . Die Übergabe des
Vertrages geschah ohne jedes Zeremoniell.

mz . Amsterdam, 20. Juli . Nach einem Telegramm
des Pariser Korrespondenten des „Algemeen Handels-
blad " sind in dem öft-rreichi'chcn Fciedensvertraa , der
am Freitag überreicht werden wird , die auf Italien
bezüglichen politischen Bestimmungen noch immer nicht
enthalten.

mz. Paris , 21. Juli . Dem in St . Germain überreichten
Vertrag lag ein Memorandum  bei , das die geänderten
oder neu hinzugekcmmenenArtikel nach Nummern aufzählt
und daraus aufmerksam macht, daß die vorgenommeneu
Änderungen  teils aus den sinngemäßen Anordnungen
der Deutschland .zugestandenen Modifikationen beruhen,
teils den Einwendungen der österreickstschenDelegation Rech¬
nung tragen, soweit sie bisher von der Konferenz als berech¬
tigt anerkannt wurden. Eine zweite Beilage fordert Öster¬
reich zu der Verpflichtungauf, die Einfuhr, die Ausfuhr und
den Tranfitverkebr aller Waren zwischen Österreich und
Ungarn zu verhindern, bis der Vertrag zwischen Ungarn
und den Alliierten abgeschlossen wird. In den Grenz-
bcstimmnngen des Vertrages bleiben die Bestim¬
mungen des früheren Entwurfes bezüglich der Grenzen
Tirols ohne jede Veränderung, so daß also Südtirol bis
zum Brenner italienisch  werden soll. In Kärn¬
ten  wird eine Abstimmungszonegeschaffen, die im wesent¬
lichen das ganze Klagenfurter Becken umfaßt. Dieses Gebiet
wird in zwei Teile geteilt. Für jeden Teil wird eine Ab-
stimmungskomnrissiongebildet, der außer den Vertretern der
Großmächte im südlichen Teil ein Jngoftawe, im nördlichen
Teil ein Dentsch-Lsterreickw: angehört. Zunächst wird inner¬
halb dreier Monate; nach Inkrafttreten deö Vertrages rm
südlichen Teil abgestimmt. Fällt die Abstimmung zugunsten
Deutsch-Österreichs aus, so fällt auch der Nordteil ohne
wetercS und ohne besondere Abstimmung an Deutsch-
Österreich. Entscheidet sich das Südgebiet für Jugoslawien,
so wird drei Wochen später die Abstimmung im Nord gebiet
vollzogen In Steiermark  wurde den Einwendungen
der deutsch-österreichischen Delegation nicht Rechnung ge¬
tragen. Hier bleioen die Grenzen gegenüber dem Vertrag
vom 2. Juni unverändert. Deutsch-West-Ungarn wird zum
großen Teil Deutsch-Österreich zugesprochen, so daß Ödenüurg ■
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und der Neusiedler-See an Deutsch-Österreich fällt. Die
Grenzen gegen die Tschecho-Slowakei sind insofern leicht
geändert, als die Grenze nicht am rechten March-Ufer, son¬
dern mitten im Flusse verläuft, so daß Deutsch-Österreich dje
Schiffahrt ermöglicht wird.

Weitere Einzelheiten aus den Bedingungen.
mz. Versailles, 21. Juli . Die Abendblätter geben Aus¬

züge  aus dem FriedensvertragSentwurf für Österreich
wieder, von dem größere Teile bereits bekannt sind. Öster¬
reich darf eine Armee von 30000 Mann  unterhalten,
und mutz sich, wie Deutschland, grundsätzlich für alle aus
dem Krieg entstandenen Verluste und Schäden verantwortlich
erklären. Die Wiedergütmachungskommission
setzte unter fast gleichen Bedingungen, wie für Deutschland,
eine bi? zum 21. Mai 1921 zu zahlende Entschädigung fest.
Die Kommission setzte eine Unterkommissionein, die sich mit
den österreichischen Angelegenheiten beschäftigt. In ihr sind
vertreten Amerika, England, Frankreich, Italien , Griechen¬
land, Polen, Rumänien, der serbisch-kroatisch-slowenische
Staat und Tschecho-Slowakien. Die vier ersteren Mächte
ernennen je einen Delegierten mit zwei Stimmen , die fünf
anderen Mächte bestimmen jedes Jahr einen gemeinsamen
Delegierten. Die D 0 r kr i s g s s chu I d Österreich-
Ungarns  wird von allen Sukzessionsstaaten
und Ö ste r r e i ch getragen. Der Anteil, den jeder Staat
an dieser Schuld haben wrrd, wird von der Wiedergut¬
machung?kommission festgesetzt. An der Kriegsschuld nehmen
die Sukzessionsstaaten nur bis zu einem Betrage von 1800
Millionen Gold-Franken teil. Hiervon entfällt die Hälfte auf
die Tschecho-Slowakei, die andere Hälfte wird gemeinsam
vcn Polen, Rumänien und Südflawren getragen. Die
Sukzessionsstaaten kommen ferner für die alten Banknoten
aus, die auf ihren Gebieten zirkulieren; außerdem müssen
sie die produktiven Domänen des ehemaligen österreich-
ungarischen Staates uich der Ex-Dtmastie, die auf ihrem
Gebiet liegen, zurückkaufen. Der „Temps" betont, daß die
Anforderungen,  die an Österreich gestellt werden, so
groß  sind , daß eine Zahlungsunfähigkeit klar
zutage  trete . Die Alliierten und Assoziierten müssen also
einen Plan für die Reorganisation aufstellen und die Kon¬
trolle des gesamten wirtschaftlichen und
finanziellen Lebens in Österreich  übewuehmen.

Amerika und Japan.
mz . Rotterdam , 20. Juli . Senator Williams er.

klärte nach einer Meldung des ..Nieuwe Rotterd.
Courant " im amerikanftchen Senat ; Jedenfalls werde
Japan  S cha n t u n g nicht  p r e i 3 ff e b e n, wenn
es nicht durch einen Krieg  dazu gezwungen werde.
Williams fragte : Sind wir bereit , unsere Flotte und
unsere Truppen nach dem Stillen Ozean zu senden ?,
Diese Erklärung Williams machte großen Eindruck, be¬
sonders weil Williams einer der begeistertsten Partei-
ganger Wilsons ist und das Verrnmen des Präsidenten
in hohem Maße genießt . Senator Borah erklärte : Ich
glaube nicht, daß es zum Krieg : mit Japan kommt. Ich
bi« jedoch überzeugt , daß das amerikanische Volk nie-
mals bereit sein wild , diesen Vergleich zu unterzeichnen
und sich dadurch mitschuldig zu machen daß 50 Millionen
hilflose Chinesen zu Sklaven Japans gemacht werden.
Wenn dies die einzige Alternative 'st, bin ich bereit , .ihr
ins Antlitz zu sehen. Wir würden es ani besten jetzt
auSmachen Emnen.

Mittige Tat eines deutschen Kriegsgefangenen.
mz. Berlin, 21. Juli . Der „Berl. Lokalanzeiger" meldet:

Das briffsche Kriegsministerium macht folgende Mitteilung:
Ein britisches Luftschiff geriet in Brand, konnte aber nach
dem Lufthafen Wicheshere gesteuert werden, wo deutsche
Kriegsgefangene arbeiteten. Der Pilot hatte sich in dem
brennenden Luftschifswrack verstrickt und war drauf und dran
zu verbrennen. Einer der deutschen Kriegsgefangenen von
einem deutschen Reserveregiment eilte herbei, um zu helfen,
und befreite den Piloten mit eigener Lebensgefahr. Es
wurde beschloffen, daß der Kriegsgefangene aus der Ge¬
fangenschaft entlassen und in freier Passage an seinen Be¬
stimmungsort gebracht werden soll. Außerdem soll er eine
Geldsumme und eine goldene Taschenuhr mit einer Inschrift
erhalten, die von seiner tapferen und mutigen Tat Zeugnis
ablegt.

Die europäische Kohlennot.
mz. Bern, 20. Juli . In einer Pariser Korrespondenz

schlägt BarzÄai im „Corriere della Sera " mit Rücksicht auf die
schlechte Kohlenversorgung,  die für Italien zurzeit
das wichtigste Problem sei, die nachträgliche Abände¬
rung des Friedensvertrags  vor , damit die italieni¬
schen Ansprüche auf deutsche Kohle nicht erst befriedigt werden
würden, wenn das deutsche Kohlenkontingentan Frankreich ge¬
liefert sei. Barzila ; teilt be- dieser Gel-enyenheit mit, daß nach
dem Woffenstillstandsvertrag monatlich durchschnittlich nur
484 000 Tonnen Kohlen anstatt der versprochenen 800 000
Tonnen geliefert wurden. Auf englische Hilfe sei vorerst nicht
zu rechnen, da E n g l a n d aus Furcht, selb st in Kohlen-
not zu geraten,  überall , auch im Inland , für die Schiff¬
fahrt große Kohlenlager anlegt. Desgleichen brauche Amerika
auf absehbare Zeit seine Kohlen selbst. Frankreich Sörtne feine
Gruben nicht ausbeuten, einmal weil sie teilweise zerstört
seien, aber noch vielmehr deshalb, weil es ihm an Arbeits¬
kräften fehlt. __ _

Reichswehr und Unabhängige.
mz. Königsberg, 19. Juli . Gestern abend drangen

Grerrzschutz- und Reichswehrseldaten, nachdem sie daSj



«fette *» Montag, 2t.  JnN 191 ». Wiesbadener Tagblatt.
'MacsistratSgebäude umringt hatten , in den Stadtver¬
ordnete n - Si tzung s saa l ein und holten die der
unabhängigen sozialdemokratischen Partei
angehörenden Stadtverordneten Mittwoch und Dr . Gottschalk
He r a u s . Mittwoch , der Redakteur der unabhängigen
Freiheit " , hatte in verschiedenen Artikeln die Grenzsclmh-
und Reichswehrtruppen angegriffen und dadurch unter ihnen
eine starke Empörung hervorgerufen . Die Soldaten führten
die beiden Stadtverordneten auf die Estrade des Magistrats¬
fitzungssaales , wo sie rn einer Erklärung die Angriffe gegen
die Reichswehr - und Grenzschutzsoldaten zurücknehmen
muhten . Sämtliche Parteien der Stadtverordnetenversamm¬
lung protestierten aufs schärfste gegen diesen Vorgang . Die
Sitzung wurde hierauf geschloffen . Di ? Unruhen  pflanzten
sich auf den Straßen  fort , wo die Menge , die hauptsächlich
aus Arbeitern bestand , gegen die Soldaten Stellung nahm,
die sich durch einige Schreckschüsse zur Wehr setzten.

Heimkehrende Saloniki -Truppen,
mz . Emden , 20 . Juli . Der Dampfer „Reschid Pascha"

fit mit einer größeren Anzahl heimkehrender Saloniki-
truppen an Bord heute früh im Emdener Außenhafen an-
gekomrnen . An Bord des Dampfers befinden sich 78 Offiziere,
1046 Mann sowie 24 Schwerkvanke und 8 Leichtkranke.

Die russischen Krieasgemnqeneru
mz . Bern , 20 . Juli . „New Uork Herold " glaubt , daß

Die in Deuffchland befindliches !! russischen Kriegs¬
gefangenen,  die Deutschland aus Furcht vor bolschewi¬
stischer Propaganda nicht länger behalten will , und von denen
aach«« rfeitS der Künfsrvert eine unwillkommene Verstärkung
der Sowjet -Armee befürchtet , der Armee Denikins  zur
Verfügung gestellt werden würden.

' Die Nattonalversammlung.
Kvrtfitzung der Berichts aus der Sonntag -Morgen -Ausgabe.)

° mz . Weimar , 19. Juli.
Erste Beratung der Gesetzentwürfe über
die Entschädigung der insolg« der Ermäßigung der Wehrmacht

aus dem - «er, der Mariae und de» Schntztruppeu ausscheidende»
Ossizirre und Teckossiziere, sowie über die Entschädigung der in¬
folge der Ermäßigpno . der Wehrmacht ausscheideuden Kapitu-

Idiiten.
Lriezsminister Reinhard : Mit dem Gesetz übt die Regierung eine
dreifach: Pflicht . Wir mußten in Erfüllung des Frredensvertragrs
abrnsten . Wir viüssen die von der Abrüstung am härtesten betroffenen
Beruft svldalen für den Verlust ihres Lebensberufes entschädigen.
Wir müssen den ins bürgerlich Leben übertretenden helfen, wieder
in den Sattel zu krmmen. Dal Gesetz soll aber keineswegs
eine Abschlagszahlung  für tie Leistungen im Kriege sein.
Eine Geldenlschädigunp für diesen Dienst ist undenkbar. Tausende
von Ofsizieren und Mannschaften gaben ihr Blut , ohne zu markten,
für die Verleitigung vcn Deutschlands Größe und Ehre hm. Die
uuv -rgleichlichen Lpscrtatcn der Offiziere des Beurlaubtcnstandes
und die in der Welt unerreichte Hingabe an Tapferkeit unser« Ossi-
ziere und Mannschaften muß man sich immer vor Augen halten.
(Lebhafter Beifall ) Bon den augenblicklich noch Vorhand:,ren 20 006
Offizieren kann da? Heer zukünftig nur 4000 aufnehmen. Wir müssen
versuchen, die besten für das neue Heer zu gewinnen. Die große
Masse muß in neue Berufe üoergeführt werden.

Die Abrüstung soll bis End« März ISLOauf alle Fälle beendet sei«.
Einheitlich und uneingeschränkt erkenNM die ganze Welt an, daß
uns« e Oisiziere und Mannschaften in einzig dastehend« Weise rhre
Pflicht und Schuldigkeit getan haben. (Lebhaft« Beifall .) Nachden,
wir nun trotz aller Waffenerfolge von den Menschen« und Maschinen«
massen aller Weltmächte überwältigt worden sind, stehen wir doch
nicht am Ende deutschen Mutes und der deutschen Tatkraft . Sie
ho bin in diesen, Hause das Werk begonnen, unsere Heimat neu zu
gestalten und nniiig einen neuen Wettbewerb cmfzunehmen, durch
den das deutsche Bilk in ffeiheitlicher, sozialer Betätigung eine neue
Höchstleistung unter den Ki.iturvölkern aufstellen wird. Dieser kühne
Gedanke kann aber nur verwirklicht wir den, wenn wir alle Kräfte
zufammensa'sen. Tarnn , lassen Sie sich diejenigen nicht entgehen
und lassen Sie dicjcniaen nicht verkommen, die die Abrüstung srei-
macht und die auch in te« jüngst vergangenen Monaten dem ,ungen
deutschen Freistaat neue große Dienste geleistet haben. (Lebhafte Zu-

stmrmlm^ ^ l ^ n^ ex Noskc: In den letzten Monaten war es das
Verdienst der Truppen , Deutschland vor den, Chaos bewahrt zu habe».
Dafür haben sie ihre Haut zu Markte getragen gegen verbrecherischen
Unfug und verbrecherisches Treiben . (Großer Lärm bet den Unab-
hängigen . Beifall aus der anderen Seite des Hauses,)

Als d« Reick-.-webrmir.ist« von der niederträchtigen
S cha n d w i r i s c>, o s t spricht, die Seg « und seine Freunde ge¬
trieben hatten , cmstebt ein ungeheurer Lärm bei den Unabhängigen.
Präsident Fehrenbach rügt , daß einem Mitglied des Hauses Schand«
Wirtschaft vor geworfen lnird.

Rcichöwehriniuifter Noöke: Di « Schuld der Soldaten , muß tu
jeden, Eiuzclsalle fcstgeslelli w« den. Sehr oft handelten sie erst,
wenn sie bis aufs Blui gereift waren . Tag für Tag wurden Ge«
Mkinheiten, Nicdcrträckiiokeiten nick Lügen in d« unabhängigen
Presse gegen die Soldaten ausoesprochen. Die vorgekommenen Aus¬
schreitungen sind lediglich die Folgen der schmählichen
Hetze,  die natürlich arßnhalb des Hauses gegen die Truppen ge.
trieben wurde . Gegen die Schuldigen sind wir and« erseits irr
pller streng st« Weise vorgegangen. (llngeheur « minutenlanger Lärm
bei den Unabhängigen , demonstrativer Beifall im übrigen Hause,
Zuruse auf der äußersten Linken: Schwindler , Lump, unverschämter
Mensch.)

Seg« (Unabh. Soz .): Der Reichswchrnnnist « hat mir persönlich
niederträchlige Sihaudwirtschaft vorgeworfen . Wenn « jetzt von
Verhetzungen redet, so tut er nichts and« eS, als daß « die erbarm.
Uchen Verleumdungen der bürgerlichen Presse wiederholt. Wenn in
Leipzig die Nodkctruppen nicht eingezogen waren , dann wäre Leipzig
die einzige Stadt , wo nicht gestohlen wurde . (Minutenlang an-
dauerndes Gelächter.) _

Kricxöminist« Reinhard : Darin sind wohl alle Denffchen mü
mir einig, daß d« Heldentod aus dem Schlachtfeld: vom Massenmord
so weit entfernt ist wie der Terror non d« Freiheit.

Der Gcsetzcnlwurf geht an den Ausschuß. Es folgt die dritte
B« otung des Reichssiedelungsgesetzes,  das nach kurz«
Debatte nach den Beschlüssen der Kommission angenommen wird.
Angenommen tnrfc auch eine Resolution , welche Maßnahmen zum
Schutze der Kleinpächter gegenüber den Grundbesitzern verlangt , ore,
Werl sie Land bergedcn müssen, die Pachtverträge aufhrben konnten.
Daraus wird der Glsctzentwurf einer Kleingärtner « und
Kleinpäcktcrlandrrdnung  in d« Ausschußsassung m
zweiter und dritter Lesung angenommen . Schluß Vi-  Uhr . Nächste
Sitzung Montag , nachmittags 3 Uhr. Verfassung.

Wiesbadener Nachrichten.
— Dir Obsthöchstpreise im ganzen 10 . Armeegebict , die,

wie bereits in der Sonntwgausgabe erwähnt , also auch hiec
gelten sollen , sind wie folgt festgesetzt worden : Hunbeeren
i M ., Johannisbeeren 60 Pf ., Stachelbeeren SO Pf .. Sauer¬
kirschen 80 Pf , Süßkirschen 90 Pf . und Frühblrnen SO Pf.
pro Pfund.

— Der Bolksunterhaltungsabend am ve-vg<rngenen Sams¬
tag hatte iwred-er ein völlig nusverkauftes Haus und ein dani-
bares -Publikum , was bei der Häufigkeit der Veranstaltungen
dieser Art , die für sich selbst spricht , eigentlich nicht mehr be¬
sonders erwähnt zu werden braucht . Ansager war diesmal
Herr Otto Hummel,  der stets fibele Lautensänger , am
Flügel waltete Herr Julius E r n st h a f t kunstvoll seines
Amtes . ' Frau Müller - Reichel  trat als erst« auf ; st«
sang zunächst mit viel Wärm « und Hingebung die Arie der
Rose Friguet aus der Oper „Das Glöckchen des Eremiten
und wartete später mit Liedern von Weber , Brahms und Re^ r
auf ganz selbstverständlich von reichem Beifall begleitet . Nicht
minder fesselte Frau Mara Fried sek dt  die Aufmerksam¬
keit der Zuhörer mit allerlei heiteren Liedern , wovon beson¬
ders das „Ballgeflüster " und der „Kuß " von Mcher -Helmund,
scw '« „Das sag ' i net " von Korsten hervor,gehoben seien.
Fräulein Ursula Sacker zeigte sich zuerst als Großmütter-
chen. wahrhaft echt in Gestalt und Bewegung , und führte auch
noch andere charakteristische Tänze unter arosten Beikall des
Publikums aus . Den speziellen humoristischen Teil hatte Herr
Gustav I a c o b h übernommen . Er erzählte viel Lustiges über
seine „Ferienreise " , trug dann die „Tanzstunde " vor , und alle
riefen , wie dies darnach fast bei jeder Veranstaltung der Fall
ist — Nonleaux ! Und so bekannt dieser Mainzer Dmlektvor-
traq für die öfteren Besucher der Volksunterhaltungsabende
auch ist, Herr Jacoby gab ihn wieder — zum wievielten Male ?—
zum betten , um sich Ruhe zu verschaffen . Inzwischen war es
bald 34il Uhr geworden , später als sonst . Ein erfrischendes
Naß hatte , als man herauskam , für die nötige Abkühlung
g-esorgt

— Die sozialdemokratische Partei veranstaltete gestern,
zum erstenmal seit Kriegsausbruch , „Unter den Eichen " ein
Sommerfest , das sich eines überaus großen Zuspruchs erfreute.
D « Turnplatz war zu einem großen Festplah umgewandelt.
Dort waren ein Karussell , Schießbuden , Verlosunasstände so¬
wie Konditoreien - und Zuckevwarenstände auf ^eschlagen wor¬
den und boten jung und alt großes Vergnügen . Für die
Kinder gab es zudem allerlei unterhaltsame Spiele , während
für die größere Jugend auf einem besonders dazu hergerich¬
teten Boden die Musik zum Tanz auffpielte . Zur Verschöne¬
rung des Festes trugen ganz besonders die Arbeitergesangver-
eme „Bruderbund " und „Wolkschor " bei , welche eine Reihe
gut ai ' sgewählter Ehöre sangen , ferner auch die „Freie Tur¬
nerschaft ", deren Freiübungen und Geräteturnen viel bewun¬
dert wurden.

— Ein Spielernest ausgehoben . Während de: Nacht von
Samstag auf Sonntag gelang es der Kriminalpolizei , in einem
hiesigen großen Hotel eine Spielergesellschaft beim Bakkarat zu
überraschen und Spielgelder in Höhe von etwa 6000 M . zu be-
schlagnabmen . 'Es handelte sich um eme wohloroanisierte
Spielergesellschaft . welche ihre regelrechten Statuten besaß und
Sie alle möglichen Borsichtsmaßn -chmen getroffen hatte , um bei
ibrem Tun und Treiben nicht entdeckt zu werden . So hatte
jedes Mitglied eme besondere Legitimat ' onskarte und mußte
durch Vertrauensperfonen jedesmal eingeführt w« den . Die

' Gesellschaft bestand aus 28 Personen , Damen und Herren aus
durchweg besseren Kreisen von hier und aus Mainz . >Die Mit¬
gliederliste fiel der Polizei in die Hände.

— Unfälle . Während der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag rannte in der Sonnenberg « Straße ein A u t 0 mit großer
Wucht gegen einen Kabelmast . Me beiden Insassen so¬
wohl wie das Fahrzeug « litten dabei erheblichen Schaden . —
Der SO Jahre alte Maurer Wilhelm H . aus Dotzheim war
am Samstagftüb mit einem großen Wagen  in den Wald
oberhalb der Station ChausseehauS gefahren , um Holz zu
holen . Auf d« Rückfahrt versagt « plötzlich die Bremse , so daß
der Wagen ins Rollen kam und sein Führer so schwere Ver-
lctzunaen davon trug , daß er durch die städtische Sanitätswache
ins hiesige Kvankerchaus übergeführt werden mußte.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbeuheim , 18. Juli Bor Eintritt in die Tagesordnung der

letzten G c ui e i n d e r e r t r e t er f i tzu n g machte zunächst der
Bürgermeister bekannt, daß tie Genehmigung zur Erhebung von
140 Proz . Einkemmcnsten« tritt Kreisauss .hus; eingetrosfen sei. Als
erst» Punkt der Tagcsvrtnung stand zunächst di: Bewilligung von
Ortszulagen an die Lebrer zur Verhandlung . Die ernhettliche
Regelung in den Bcrcrten war von der Leistung emes Zuschusses

Residenz - Theater.
,Die Geisha"  von Sidny JoneS  hatte am Samstag

rs Haus bis auf den letzten Platz gefüllt . Mit Recht . Die
kleinste Geisha Japans " , die beste Säug « :« , trat auf : Dora
,ag en . Reizend und rührend war sie in ihrer Grazie . Wie
n leiten « bunt « Schmetterling gaukelte sie über die Bühne,
jib ' wenn auch im „Goldfischlied " ihr Ritter zuletzt bös enk-
leiste und auf falschen Bahnen schwang , so sang sie im Lauf
*3 Abends doch so hübsch , daß sie wieder und wieder hervor-
erufen wurde . „O tanz , du kleine Geisha , tanz ", gelang ihr
-sonders gut . Gleich gut war in seiner Art Herr Bäh als
hrnamann , von erstaunlicher Gelenkigkeit , gewandt , humor-
oll, mit einem Wort : famos . Auch Herr Michels  als
Schutzmann erst« Klasse " wurde viel belacht, und Herr
a b e r 0 als Leutnant Regi zeigte sich erneut als bühnensicher
nd fesch. Er hatte sofort Kontakt mit dem Publikum und
«fiel, ob « nun „happy " war oder ganz übermütig . Fräulein
; n i 0 w e r . die sich im „Schlanken Burschen " so vorteilhaft
in-führte , blieb ihr « Mollv -Älcklle viel schuldig . Das sonst
3 zündende „Papageienlied '' ging fast spurlos vorüber . Von
«i vielen Mitwirkenden seien noch Fräulein Peffer-
leutlch  mid die H« ren Mildt und Onno  genannt.
Sundefthübsch sah die Bühne aus . Die zwei ersten Akte
>icke!ten sich ylctt ab . Ehöre und Tänze klappten . Rur der
ritte Akt wackelte off bedenklich , ein Fehler , den die Regie
ftn bei Wiederholungen gewiß abgewohnt . Denn daß die
Geisha " sich lange auf dem Programm halten wird , « scheint
ach dem starken Erfolg am Samstag sicher. Man mich sie
och aesebeu und gehört haben , chie kleinste Geisha Japans ",
«e fo hüqch M finge » weiß : Dm » Hage » . « . v. N,

Aus Aunst und Leben.
— Konzert . Drei französische Mnstl « — Fräulein

Gabrielle Gills  von der Großen Oper in Paris , Herr Andre
D 0 r i v 0 1 (Klavier ) und Herr Pierre S e ch i a r i (Violine)
— veranstalteten am Samstag im großen Saal des Kurhauses
ein Konzert,  dessen Programm mit Ausnahme eines
Werkes von Mozart nur Kompositionen sranzösffcher Tondichter
aufwies . Bon Kammermusikwerken hörte man außer der melo¬
disch reizvollen und herzig empfundenen Klavier -Violinsonat«
in B -Dur von Mozart die klangschöne , aber etwas sehr äußer¬
lich gehaltene W-Dur -Sonate von Saint -Saens und die charak¬
tervolle , phantasiereiche A-Dur -Sonate von Cesar Franck , die
auch bei uns in Deutschland seit langem sehr geschätzt wird.
Die Herren D 0 r i v a l und S e ch i a r i brachten die drei
Werke in ausgezeichnetenr Zufammlenspiel , sorglich h« auS-
gearbeiteten Schattierungen und warmem Ausdruck zur ein¬
druckskräftigen Wiedergabe . DaS Musizieren des über eine
glänzende Technik und über eine reiche abwandlun ^sfähige
Tongebung verfügenden Pianisten und des tüchtigen , nament-
lich musikalisch trefflich qualffizierten Violinisten bereitete
einen scbönen Genuß . Ms berufene Sängerin erwies sich
auch Fräulein Gills.  Ihr selten schönes Organ , ein um¬
fangreicher Sopran , bestich durchs bemerkenswerten Klangreiz
und 'veiche Fülle . Besondere Wirkungen versteht sie durch die
kunstgerechte Anwendung der Kopfftimme auszulösen . Ihre
fein nachempfundenen und tm Vortrag sorglich ausgefestten
Darbietungen mnideu mit Recht den herzlichen Beifall der Zu¬
berer , di« natürlich auch den beiden anderen Künstlern gegen¬
über es au Anerkennung nicht fehlen ließen , ck.

Mend -AuSgave. Erstes Blakt. Nr , 320,
Ostens der Regierung ablmnaig gemacht worden. Nun liegt die Ant¬
wort vor, daß bei der Rcj ieiuno sür Ortezulagm lern Fonds vm>
banden sei und weniger leistnngssähipere Genceinden, wie m« des
Landkreises Wle-l-aden , sckon Mittel bereitaestellt hatten . Hinaus
wurde eine von den Bürgcrmeistttn der sieben größtten Gememdeu
gefaßte Enischließung von dem Gemeindevorstand zum Antrag er.
hoben. Dieselb« hat fclgcudcn Woitlaut - „Für den Fall , daß> d«
Lehr« nick: Staatsbeamte werden »md die Teuerunzszmaeen in ä»
fall kommen sollten, werden Ortszulagen m d« Höhe von 400 M.
resp. 200 M . sür die Lelrcriimen genährt " Vertreter Stag « lu
kämpfte diesen gewundenen, nicktcsagenden Antrag und warcschte, daß
es wenigstens heißen irllic , Be' Beginn des Abbaues der T-uerungs.
zulaaen? Leider fehlte hierfür das Vnständnis und das Produkt der
Bürgermkisterv , rsanimlunx wurde zum Beschluß « hoben. — Aus ein
Gesuch d« in Lnaicntän : gewesenen Dem°bili !i« len und dem T».
suchen des TeniobilliiachunLkauLsckusseSwurde denselben ein-, taglllye
Vergütung von \ M . bewilligt - Dem Kostenvoranftylag ;m
Pslost« una des Bürgcrsiklgcs in der Bahnhosstraße wurde zuge.
stinmik — Eine neu : Lusidotkeittsieuer -Ordnung , verbunden m
Billettsteuer nach den Almachunpcn der größ« cn Gemeinden des
Landkreises wurde beraten und derselben zugesttmmt. — Die Ans«
zahlunz de: Quartiergelder für tie Monate April , Mcn und Jum rst}
«folgt . Daß hierbei einer Einnahme von 11000 Ri . eme Ausgabe
von 19 000 gegciiübcrsteht, bedarf dringend d« Ausklarung.

Neues aus aller Welt.
Fliegeradsturz , m - . A s ° i lles,  20 . Juli . Bei « nem Wege^

Unfall in Le Crotov an der Somme stürzte e« Äviattker Barroult
mit d« Fliegern : Baronin de Laroche ab. Beide wurden getötet.

Brand eines Meh >st'«>ch« r . mz SU ei et,.  19. Juli . (Havas.)
Ein heftiger Biand zerstörte zwei Gebäude mit mehreren tausend
Sack Mehl , die ein Raub der Flammen wurden.

Überschwemmungen i« Argentinien , mz . Am ste rd a m,
19. Juli . Dem „Tcicgraas " zufolge wird der „Times aus  DuenoS.
Anes gemeldet, daß h-kiige lllegengüsse in vielen Di,ttrkt« t groß«
Schaden cmrichtcten Hrnidertc von Fantiften sind obdachlos. Wem
der Regen nickt bald anstürl , sind die Folgen nicht abzusehen. In
den überschwemmten Gel ieten befanden sich nach d« letzten Meldung
ca. 3 Millionen Stück Großvieh urd 7 Millionen Schafe.

üandelsieil*
Berliner Börse.

Kurse vom 19. Juli 1919.
Dir.
8
7
6

12
9
7
7
5

12V»
5/18:

Bank-Aktien.
Berliner Handelsge ».
Commerz .- u . Disc .-B,
Darmstädter Bank . »
Deutsche Bank . . . .
Disconto - Commaadit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f . Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reicbsbank.

In «/»
154 .26
124 .00
109 .25
195 .00
155 .75
132 .60
114 . 50
101 .00

00 .00
148 .50

20
15
18
44
12
12
30
22'/»
16
7'/»

15
10
7
7

12

6
25
12
12
30
10
10
28
6
7

12
22
15

Indus trie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrii . .
Bad . Anilin n . Soda ,
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Dentsch -Luz . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ge«. .
Elberfelder Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts.
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

331.
224.
176.
178.
143.
332.
212 .
189.
249.
137,
203.
147.
176,
218.
210 .
295,
204.
208.
303,
294.
267,
293
161
139,
230
180
204
£98
165
182

00
50
,00
75
25
00
SO
OO
,60
,00
,00
25
OO
,25
OO
,00
OO
.00
.00
,50
OO
OO
87
•OO
.25
.00
.50
25
,75
,00

Dir.
8

29
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

11
17
14
20
20
9

12
12' /»
15
15
0

20
8

12
6Vi

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke
Hösch Eisen u . “
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurabütte
Kali Äschersleben . .
Kostheim Celluloae . .
Kronprinz Metailf . . ,
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschies .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u . Hütte
PoneUanf . Kahla . . .
Rositser ZuekerraH . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten « .
Rhein . MetaUwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrix . .
Siemens u. Halske . ,
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glansstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerChJ.
Westerregeln . . . . . .
Zellst off Waldh oH . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiet, . .
Otavi Minen . .

Genusscheine . . . .

In */»
114 .75
214 . 37
303 .00
169 .00
134 .00
179 .28
235 .50
117 .00
170 .00
153 .00
235 .00
178 .00
133 .00
146 50
205 .25
171 .62
198 .50
313 .00
153 .00
19 2.50
145 .75
192 .00
149 .00
187 .50
221 .00
125 .00
165 .25
120 .00
460 .00
173 .00
182 .00
188 .00
218 .00
179 .00
100 .25
170 .50
103 .00
129 .75
470 .00
129 .75
193 . 5«

Banken und Geldmarkt»
* Staatsliypolhcken auf die deutsch - österreichissheo

Privatiorsten ' Um Österreichs Verpflichtungen, eme Reihe
von Jahreu hinGurch an den Verband Holz, das aus den
staatlicher: und aus den privaten Waldungen stammt zu
liefern , sirherzustellei ., bat die österreichische Regierung
beschlossen, auf alle Privatforsten ihrem Umfana und den
Lieferhiiesverpflichtiiiigen entsprechende Hypotheken zu
ihrer Sicherheit eintrasen ?u lassen. Ein entsprechender
Gesetzentwurf wird binnen kurzem der Nationalversamm«
lunsr in Wien vorgelegt werden; seine Annahme erfolgt
zweifellos

Industrie und Handel.
* Deutschlands Zuckei verbrauch. Nach amflichen Be¬

rechnungen sind im Monat Mai 1919 rund 2176 200 Zentner
Zucker in der freien Verkehr des Inlandes gesetzt worden,
gegen 3 401 100 Zentner im Mai 1918. Die große Abnahme
der Verb rauchszahlen erklärt sich daraus, daß die im Mai
dieses Jahres bereits besetzten östlichen Bezirke in die Be¬
rechnung nicht mehr mit eingestellt worden sind, außerdem
für Hessen-Nassau und Bayern nur unvollständige Zahlen
vorliegen . Für die neun Monate vom September 1918 bis
einschließlich Mai 1919 wird der Zuekerverbraueh Deutsch¬
lands amtlich auf 20 203 600 gegen 22 876 400 Zentner in den
entsprechenden neun Monr-ten des vorangegangenen Be-
triebsiahres angegeben ._

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

20. Juli 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

) auf 0°u . Normal- 748.8Vf ' st 1 schwere
druck >an f j em  Meeres-

747.8 748.3 750.1

758.8red . J Spiegel
Thermometer , Celsius

757.7 758.2 760.5
18.1 20.2 16.4 17.8

Dunstspannung , mm
Relat .FeuchtigK ., Proz.

12.7 12.2 10.2 11.7
82 69 78 74.7

Windrichtung. SW 2 SW 2 stül
Niederschlagshöhe , mm 1L — 0.7
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 ühr abends 29.8.
Niedrigste Temperet *#

9.27 Uhr abends 14t

Wasserstand des Bheins
am 20. Juli.

Biebrloh  Pegel : 2.56 m gegen 2.55 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2 .85 « « 2.71 « « «
Mainz « 1 .97 « « 1.92 « « «

Die Abend-Ausgabe umfaßt S Seiten,

tzauptlchriftleltir: A. HzgerHorft.
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Rheuma

Bad / kodiere
Alkalisch -schwefelhaltige Kochsalzthermen (37,2 ° C. —- 7«*,4 ° €■>

Weltberühmt seit vielen Jahrhunderten
als wirksamstes Heilmittel gegenRheuma - Gicht - Ischias - Katarrhe

(Syphilis - Behandlung ausgeschlossen)

Frühjahrs-Kurzeit * Vorbildliche neue Kur- und Badeanlagen.
Palasthotel „Der QtieElenhof “ "Äsrr

Trink- und Wandelhall «. - Neuea Kurhaus . - 15 ha grosser Kurpark. - Sportanlagen.

Uneingeschränkter Kurbetrieb.
Auskunft durch die Kurverwaltung.

Aachen - Burtscheid
Kurmittel und Heilanzeigen wie Bad Aachen.

""S -- - Hotel Scnwertbad. - B 2r“
Ückoue Zimmer mH Pension . la Thermalbäder , Dnschen , Massagen,
äehwefeldampfbad m. Inhalation . Heisseste Schwefelquelle , ca.
71« 6 . i I : Baste Wänterkuren . : : : Massige Preise.

Wwe. Jos.  KrOckal & Sohn
Inhaber des Comphaus .hades , Aachen.

Gebrüder Hamburg
Mainz.

Gegründet 1819s

Das Luisenbad
besitzt Im Hause die seit Jahrhunderten
populärsten Trink - und Badequellen.

In Verbindung mit Luft - und Diätkuren sicherte die hervorragendsten
Erfolge allen Stoffwechsel-, Rheuma - und Nervenkranken.
rr.~:=  Aufnahmen zu allen Jahreszeiten . - >

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

. Dauernder Eingang aus dem In- u. Auslande.

Lagerbesuch lohnend. F 30

Znr Zeit großes Lager in : Näh - u . Stickgarnen,
Schuhriemen , wollenen Strümpfen usw.

Pelze
Blenden :: Auffärben

verblichener Pelzwaren aller Art , wie Shunks,
Nerz , Marder usw.

Günstige Gelegenheit zur Ausführung während
der Sommermonate , .damit die Sachen bei Eintritt
kalter Witterung greifbar zur Verfügung stehen.H. Betz,
Moderne Kürschnerei u . Pelzwaren

Gr . Burgstr . 9 . Teleph . 6534.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. 3.00
ltei ins HauS liefert W. Gail Wwe .,
LieSbade«, Lchwalbacher Strohe2. relef. 8t.

Mene und Wem Wen.
IRrilfnitfon fotDie altes Gold und
4/UUUUlvllf Silber kauft zu,,reellen

Preisen

IW. Heine , IWM , Mlihstk.4.
Hämbürg Bremen

WeingroBhandlungs-Veitretangen
esacht . Beste Referenz . Offerte Hamburg , Postf .190.

Kernseifen
empfehlen SpezialseisengeschasteM.0.®rul|llÄ 'SS:M»MÄ “:

Seifen , Lichte, Bürstenwaren u. Toilette-Artikel.

nnr erst« . Ware
zu reellen Preisen
in jedem Quantum

empfehlen Spezialseisengeschäfte

Import.
Ausländ . Grossisten und Vertreter

bitten um äußerst bemusterte Offerten
in Damen -StrÜmpfen , Batist-Wäsche,
Herren -Stoffen usw.

Näheres Hotel „ Grüner Wald " ,
Zimmer 216.

Ia VanillinziHker
echt und ganz frisch.

Drogerie Backe , Taunusstraße 6.

Kerzen eingetroffen
Seifenspezialgeschäfte

M. 0. WIL«
Seifen — Lichte - Bürftenwaren usw.

I I I 1*

Bester

Zucker'
Ersatz 977

Reiner enger. Mischhonig
Pfd . 3 .33 b. 10 Pfd . 3.20

bei 1 Ztr . 3.00 Mk.
Konkurrenzlos billigl
Holl.HonigkuGh.,beste Qual.
Einsern . Gurken

für Wiefterverkäufer

Tritz Henrieli
Tel. 1914. Blücherstr . 24.

I«
wieder einaetrossen.
Se fenfabrik Gustav Erkel.

Lan.aaafse 17. Tel . 91.

Kittanstatt
N-erostrake 89. Laden.

Stärkwäsche
kenn wieder angenommen
und befördert werden.

Stuttaarter Wäscherei
„Ptzönir ".

8 Bo-sevlad 6.

Kautschuk-
Heftpflaster

aut klebend.
Friedensaualität.alleMnnDitoffe

Eermanla-Drogerte
Apotheker C. Portzehl,

Rbeinftrabe 67,

"Wir übernehmen noch Lieferungen kür die Brennstoüperiode 1919/20
und bitten um Vorlage der neuen

Ulrich , Müller it  lfolz
Kohlengroßhandlung

(leistungsfähige Firma)

Büro: Mainzer Str.38s. Fernspr.294. Läger:amVestbahnbnf.

Pariser Stirn - n. Hauben
Neve Stück 90 Ps ..

8 Stück 2.50 Mk. Steiner,
«eben Residenz-Tbeater.

Wanzentinktur
IFlasche mitbringen I

Drog. MachenheimerI
Ecke Bismarck -Ring
und Dotzh . Straße . ]

MnImWWIe
Verkauf u. Miete.

L.Hehner,Mergasje3.
Tel. 3229.

Echte 956
Panamarinde .

wieder eingetrosfen.
Drog . Morbus
Tannnsskratze /L U

LWl-KIO
für Zimmer - u. Treppen-
belag neu einaetroffen.

SemMli Slenzel.
Tavetenhandlun ».

SÄMaile S.

Slbend-AnSgabr. Erste- Blatt . Seite 3.

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett

M50AV Mark

Einkoch - Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Einmach - Gläser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachtöpfe » Rahmtöpfe.
M ■ ■ in allen Größen , nur
Gummiringe teste Quaüuten- 904

niebdimaim
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

©uterl). Piano gesucht.
Faust, Werderstraße 10. Händler verbeten.
Neuanfertigung und Ilmarbeiten sämtlicher

in bekannt sorgfältigster Ausführung.

lenny matter, BleichstraBe II.®Telefon 3921,
►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

.AAAA AAAAAW

Oüponibel hier auf Lager

SEIFE
Sunlighf -Wafson -Cooks-

Lighting -Toilette
SCHMIER -SEIFE BRÄUN
KAFFEE , KERZEN.

Unterwegs : STARKE.

SIMPO Fm
29Vio Kaiserslr . Mainz.

Zigarren •
aus reinen Tabaken

gute Qual 21. SS. «0, SS, 70 Pf . und höh« ,
Wiederverkäufer billiger,

llaulabak Rolle 75 Pf ., bei Mehrabn . billig« .

Mren-AM Karbinsky,
Handelserlaubnis Luisenstratze 42

IV. 377._ (Reiidenztheater).
Inseraten- Äuf«.

Amm -WeiilMil in all. Zeitungen.
H.Gietz,n.HauptP.

12 Ellenbogengasse 12
Fernsprecher 453 — Gegründet 1886

empfiehlt frisch vom Fang billigst:
pa. Holländer jlngelsehellflsehe
Steinbutte- Seezungen—Schollen
ff.Seehecht,Seeforellen,Makrelen
Lebendst. Dorsch Jfd. t-  Mk.

Große Auswahl delikater Fischmarinaden!
Fste . franz . Fischkonserven!

neuen Hell. Vnllheringe Ä,.
Kap-Kammer
Appels Frühst.-Paste[gut. Brotaufstr.] Tube1.20
Kiesen-Vollfettheringe KL». »!
— Allerfeinste Brabanter Sardellen . —

Beachten Sie meine Schaufenster.
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Frische Erbsen
, Pa . Spitzkraut
. Pa . Wirsing
„ Römischkohl
„ Karotten

Rhabarber
„ Kohlrabi
„ Kopfsalat

Stadt. Marktstand.

ff

ff

ff

61. A
.. 25

AMOn mm neuen Bedungen:
Weißkraut . . Psü. 20 Psg.
Karotten . . . * 30 „
Zwiebeln . . „ 35 „
Erbsen . . . . „ 60 „
Bohnen . . . „ 85 „

im Zentner bMiger;
— bei Waggonladung Vorzugspreise . ---

§KR
1 Wagg . Rhabarber Psd.25 Psg.

10 Psd. 2 .20 Ml.
1 Waggon Karotten Psd.30 Psg.
1 Wagg . Weißkraut m 25 Psg.

Carl Knapp
GvbensLratze 2V. Telephon 4145.

Rollschuhe
mit und ohne Kugellager

von Mk. 12.— per Paar an vorrätig.
U ^ 9AM & Pa  Wellrilzstr . Sl
fl * 9mV 4$  yütj Tel . 406.

Eisenhandlung , Haus - u . Küchengeräte . 063

Die Annahmestellen meiner Abteilung für
“ Stärke- und Leibwäsche befinden sich:
a Schwalb acher Str . 29 , Kittgeschäft,
« Bleichstrabe 30, Friseurgeschäft,
■ Dotzheimer Stratze 61. Friseurgeschäft,
- Jahnstrabe 24, 2. Frau Leichtweitz.

SlWsMsWsllll Sltzmr,.
>

■
Telephon 771.

iiisport n . Export.
Nur an Großabnehmer lautend lieferbar.

Wiesbaden.
Knopp & Wurm,

Taunus»traßc 26.
Ausländische WEINE.

Bei Erneuerung der

halte mich bestens empfohlen.

KARL SUTTEIEINACHF.
(A. SEVERIN)

Adelheidstr . 83. Femspr . 6537.

Komme sofort!
z«m Repariere « von

Marmorplatten . KnnstgegenstSnden.
Glas . Porzellan . Steingut.

(Karte genügt.)

l . SlM.
Nicht mehr Schwalte cher« raste2».

. Nerre Holländer

Matjes-u.voll-heringe
Junifang , das Beste, was z. Z. im Handel.
Seit 1016 der erste Waggon eingetrosfe«.

Laden-Preis: pet stiW 60 mtnnl<Lper Dustend Mk. 7.—
in

ElMnstratze 18
• WWatze 26
,, Mthgasje7

WWtratze 24.
Für Wiederverköufer im Hauptgeschäft, Grabenstrabe 1«,
«ms in 1/1 und V- Originaltonnen zu Engrospreisen, mm

Spezial -Werkstätte
für

Klubsessel und Sofas,
Backensessel

Anfectigen nach eigenen und gegebenen
Entwürfen.

Erstklassige Arbeit.
Roßhaar - und Daunen -Polsterung.

Adolf Säeber , 17etabl . 1902.
Telephon 4675.

W Alte Rohrstühle werden zu Leder-
stühlen umgewandelt , echtes Leder noch
vorhanden . — Billige Preise.

Sofort greifbar Batjnbof
West abzugeben:

SO000 Kilo JTlarseitter Seife
t»

»»

ßß

Tisd)[er-Leim
Weizenstärke
grünen Kaffee
weiße Bofjnen
gelbe Erbsen

90000 Liter roten französischen Tiscbwein
20000 „ flascbenreifen Bordeaux-Wein

10000
10000
10000
10000
10000

ßß

ßß

Hart Tritzscbe
Holet Pariser Jfof.

la Buchenscheitholz
(ohne jede Beimischung)

äusserst trocken , da in großer Halle lagernd,
liefert gebrauchsfertig In jeder Menge frei Heller B11008

Ludwig Jung
Brikettgroßhandlung:

Büro : Bismardtrin # 32 . Telephon 959.

Zuckermangel
„Simttachpulver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf : 886
Schützenhof - Apotheke, Langgasse I I.

Frische Fischel Gute Fischet

Zrickels hallen
kommen Dienstag von frischem Fang , in guter Eispackung

zum Verkauf:

mmm  m a « r ? s
Seide MeWelMe. >- Mellon in«MM

fl. Seemi ohne«tüten, fettet Seelmbs
(Mite Heemsen. SteinüHtt, Stellen. Nnstel«

Seeforellen , lebende Aale
zu billigsten Tagespreisen.

FAFF
Nähmaschinen

für
Familie si-Gebrauch,

Näherinnen und Handwerker
m altbewährter Güte wieder stets am Lager,

Carl Kreidel, Wiesbaden,
Reparaturwerkstätte , 942

Webergasse 36, Fernsprecher 2766.

Freihändiger Verkauf!

K
«r

Zufolge Liquidation verkaufen wir am Dienstag
u. Mittwoch, 7 Uhr vorm, beginnend, die Einrichtung
unseres in Wiesbaden, in der Lahnstrabe 26 gelegene«
Depots. Zum Verkauf gelangen:

Federrollen, Pferdegeschirre, Decken,
Häckselmaschine, Dezimalwage, Kas.
fetten und Geldschrank, Schränk^
Tische, Stühle u. anderes.

„ütunino",PMeow-MMs-lS.e i §,
Mannheim.

Eisschränke
mit Zinkblech und mit Glasplatten ausgelegt in
großer Auswahl und zu vorteilhaften Preisen

empfiehlt 781

Telephon 213 2 . D . AttNg Kirchgasse47.

Magazin für Hans- und Küchengeräte.

IfQuiQonloMnitirit
Wilhelm Vogler , Blücherstt. 48.

Neu-Wäscherä
A. Kirsten

ScbarnhorststraBe . 7 — Telephon 4074.
AnnahmesteUe : Wellritzstraße 13.

W für rn  totenOur-ii.« M Uhr, Binsen n.
Gardinenspannerei . Lieferzeit4-5 Tage.

Brillanten und Perlen,

Gartenschläudie
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empfiehlt
P . Ä. Sfoss NTadlf., Taunusstraße 2.

Telephon 227 und 6527. 783

Piano
zu kaufen gesucht. Offerten erb. Hausmann«

Michelsberg 13, 2. Telephon 2370.

Tüchtiger , gut eingeführter

gesucht für

bedeutende, französ. Export-n. Import-Finna,
die sofort größere Stocks verschiedener Waren
expedieren kann . Offerten unter T. 7945 an
D. Frenz , Annoncen -Expodition , Maina . F30
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Holzwolle
in einzelnen Packen oder in ganzen Waggon-

ladunge» sofort lieferbar.
W. Gail Wwe., Wiesbaden

Telephon Nr . 84. 972

Vom  19 . Juli bis 16. Aug,verreist
Karl Märker,

Dentist
Langgasse I,

Bittgang Marktstraße 31.

Amerikanische

Watt-Eta
Schokolade

V,-Pfd .-Tafel (engi .)
Mk. 6.60

bei 6 Talein Mk. 6.25.
Feinste

Tafel Mk. 4.50.
Cailler-Scliokolatfe

100-gr -Tafel Mk. 8.90.
Fst. Himbesrdrops
V, Pfd . Mk. 1.60.

Ferd .Alexa
Michelsb. 9. Tel. 652.

»stag früh am Marti:

W .Merlaus
Dorsch. Schellfisch.

Kabel jarr.
Billigste Preise!

Daniel Thiel.
Wanzen
Kopfläuse
Fliegen
Motten
Schwaben
Hundeflöhe

vernichten
meine Spezialmittel.

ScttloAttrogerle
Sietaert , Marktstr. 9.

Tabak
tiert rein, in kl. Pack,

st nbzugeben Wimmers,
Hellmundfttaße 42, 3., von

lS—9 Uhr. _
Botenfuhrwerk

t>. MsZbaden n. Biebrich,
Mainz. Höchst. sowie ins
«m«e besetzte Gebiet Wer.
nimmt

Carl Ludwig.
Mttelstr . 3, a. d. Langg.

Tel . 1710.
roter Mel,

Kt F. ait . schön Tier , vck.
Nöa. Febr . Kiedr . Str . 12.
_ Sa. Rattenpinscher u i.
Haien (R.-Sch.l zu verk.

nneubero Garteuür . 9
Junge Hase« zu verk.
w. Qberhmninghoferr,
elenenitr . 22. <ö. 2 , bi6 4,

1 Frack -Anzug
f. mittl . Fsg.. zu verk.
Ie. Wö Et ratze 14, 1.--  — :

Z« verkaufen:
lTheviot-Sporthose 38 Mk.,
ideiße Leinenhose 50, neues
^Jackett mit Weste 60 Mk.,
6 u. 7 m gestr. Voile für
Eommerkl. G . L. Kappes,
Monpsttaße 60. Tel . 3623.
f  Neuer blauer

Flanell -Badeauzua.
Grösse 48. für Damen , zu
derk. Zu besicht. 2- 4 Uhr
Lkvellenstra tze 12, 2 r

Pr. Salonflügel,
^ündeckbaver Ton , bill. zu
Zerk. bei Köhler. Franken,
lttasse 15. Packt.
Rohrplattenkosfer

Gr. 1.00X0 .80X0 .65 Mtr.
Cehr aut erb., zu verk.
ZMner Moritzstr. 21. _2 l
. . Schlafzimmer,
wl.. m. Matr .. Küch.-Tinrr.
>«ues 2fchl. Bett m. Deckb.,
i  Kiffen u. mehr billig

verkaufen. Stumpf.
liträtze 2.

,®»f. mangels Platz bill. :
i kmnpl. Schlasz -Einricht ..

schreibt.. Tische, Stühle.
Kehr. sch. Betten , Eisschr..
Kinderbett, weitze Korb-
L >bel u. vieles andere.
Rsvder . Knodrlchstr. 12.
J - Betten . Kleiderschrank.
Dafchtrsch. 2 Nachtschrk/
Lrgzu.gs halber zu ver
-LN . Bleichstr. 32. S . 2.

Hochhliupt. Bett mit Woll-
"Ir ., Kinderlieaew. zu verk.

itut, Franke ostr. 26, 2.

Linoleumteppich
2x3m , 3 Zinimertcppiche,
gelbe Gamasche« billig zu
verk. Schorndorf , Helenen-

aße 3, P ., Ecke Bleichstr.
Brüssel. Teppiche verk.
Graubner , Adlerstr. 3.

f

It:
Chaiselongue 85, ©ofa m.

Roßhaarpolst. 95, Betten,
Schranke, Nachtschr., Rußb.
Trumeau , Büfett, 8eckiger
Salonttjch, Kelim, Wand- u.
Fensterdekorat.,mod.Küchen-
einrichtmrg, Pttsch im., neu,
295, mit Büfett 495 Mk. zu
verk. Fischer, Adolfstr. l , l.
Gardinen . Küchen-Einr .,
neu gestrichen, bill. Beit-
stein. Emm rnstr. 17. 3.
Gebr . Kücktcneinrichtung

billig m  verk . Rehfeld,
Sonnenbeckg. Wiesbadener
Straffe 66. 3. Stock.

Guter mittelaroffer
Eisschrank

für 130 Mk. zu verk. bei
LsbL -^ Mrth ‘

Eleg. Jagdwageu.
f. neu, geb. o. b.  L» fwagen-
fabrik Kievernagü . Brühl,
zu verk. Anzus. Dienstag .,
11—12 Uhr, Schwalbächrr
Straffe 79.

Fast neues Break
mit abnehmbarem Verdeck
für ein- u. zweifpänn.
sofort m  verkaufen . Näh.
zu erfr . Eltville, Guten-
bevasiraffe 22._
Einfahrwagen

wie neu
zu vevk. Schwalb. Str . 79.
Anzus. Dienstag , 11—12.

5 Waggon
braune u. grüne

I . U -kchZH.
sowie eine Zentimalwage,
900 Kilo wiegend, eine
Dezimalwage , 1200 Kilo
wiegend. 1 Partie Fässer
u. Korbflaschen, grössere
Partie alte u . neue Wein,
torbe zu verk.

Acker,
Mellritzstr. 21. Tel . 3930.

Eine Grube
fauler Strohurist zu verk.
Sulzbach. Dvtzh.

Bsstehend:sDrogelldetMejW
tev. mit Haus ) zu kaufen
gesucht. Ge fl. Angeb. unt.
L. 100 TaM .-Zweigftelle,
Bismarck ci na 19._

Kapitalkräfttaer Herr
fuckt aut gebendes
5litto oder Lass

im besetzten Gebiet z«
kaufen oder dachten. Off.

Y. 37» Taabl ..Bfrlaa.
Herrenkleider, Teppiche,

Linoleum , Möbel rc. kauft
zu zeitgemmtzen Preisen

Haselan,
Schwalb. Str . 43, M. 1 r.

WM -Mzuz
oder Sakkoz. kauf. gef. Näh.
an Braun , HelenenstraßeI6.

Pianino
zu kaufen gef. Bäckerei
AltmoS. Wört bitra tze 3.

l
zu kaufen gesucht. Adreff.
erbeten an

Schock. BiSmarckring_6.
Klavier

o.
v. Priv.
F rob n,

o, Tafelklavier
u kauf. gef. FÄ.
lücherstr. 6. 2 r.

10 Mandol. u. Gitarren,
Bioline . Kicher für Verein
gef. Seidel . Iahnstr . 84.
Grammophon
mit Platten gesucht. O"
unter B. 364 Tagbl .-Ve

Schlafzimmer
poliert oder lackiert

Fahrradbereifung
zu kaufen gesucht,^

Graubner , Adlerstr. 3.

Antike
Möbel, Hrzellane, Se-
mölbe, Tepp.,WM,

zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht
Taunusstr. 7, 1 l. Astiz

WWW., » WM.,
Büfett , Nähtisch zu k.
K. Graubner . Adlerstr. 3.
„ Äviegelschr., Waschkom..
Büfett , Kleiderschr.. Sofa,
Stühle . Meier , Adlers tr .53

hohe Preise sür gebrauchte
Möbel, ganze Einrichtungen,

Teppiche, Deckbetten.
Karl Kannenberg, Walram-
straße 17. (Achten Sie genau

Eßzimmer -Möbel
sowie Schlaf - u. Wobnz..
Möbel Mt kaufen aekuckt.

E . Kannenbera.
16 Sekenenstraße 16.

jsiTirtt
kauft zu hohen Preisen

Frau Luise Messer
Sellmunditrasse 53. V. I.

Quarzlampe
für Wechselftr., 110 Volt,
«efmüt. Angeb. u. M. 370
an den Tcmbl.-Varl ra.

Flaschen
fast alle Sorten Lumpen,
Papier , Zieaen-, Hasen- n.
Rehfelle

wnM  abgeholt
zu allerhöchsten Preisen.

S . Sipprr,
Okanienstr . 23. Tel . 3471.
Hochherrsch. Villa

(herrlich aelegenl
Diez, Lahntal,

Höhenlage am Walde. 9
grosse Äim.. 5 gr . Mans ..
2 Badcrim .. Zentralheiz ..
Gas u. elektr. L.. Wafferl.
nebst ar . Zier - und Obst¬
garten u. Gemüse (ganzer
Besitz etwa IX Morgens
sehr billig zu verk. Näh . d.
Besitz. E. Wolferb . Wies¬
baden. Dreiweideustr . 3.

Erftkl. Frff . n. n. D . an,
Gegend Luther - d. Rinak.
Hoffman . Iahnstr . 36.
Msche zum Waschen

u. Büaeln nimmt an
Waschanstalt Frau Pfeifer.
Icchnitrosse 14.

Das Anfaüren
von Kohlen und Koks,
Transporte von Möbeln,
sowie Fahrten aller Art
erledigt vvompt und billig
Emil Schermulv . Mauer-
aaffe 16. Telephon 1016.

• Uebunasraum
mit Klavier , aänzl . sevar..
bei Tag u . abends frei.

Paul Gerhard.
Blückerstrabe 6. Mittelb.

Laden
mit 3—4.Z.-Wohn., in d.
Saal -. Schul- »der Ellen-
boaenaaffe per sofort oder
1. Oktober zu mieten ge¬
sucht. Gefl . Offerten u.
K. 371 an den Taabl .-B.

Mittlerer
Laden

mit kl. Lagerraum , für
saub. Geschäff ver bald
gesucht. Weitend bevorz.
Gefl . Anaeb. mit Preis u
U. 368 an d. Taabl .-Verl.
Ife aiemande serieus
ehwehe une Position chez
des enfants franjais pour
l’aprfes midi . Offertes
J . 869 Tagbl .-Verlag.

Tüchtige

w-
MUllll

gefacht.
Modehaus

Ullmann
Kirchgaffe 21.

Mädchen
für alle Häusl. Arbeiten in
kl. Haushalt gesucht. Frru
Geheimckat Dr . Beritt,
Dotzbeimer Strasse 58, B.

Aelt alleinsteb. Fräul.
oder alleinsteb. Fra » als

Stütze
zu kinderl. ält . Ehepaar
aufs Land (Pfalz ! gesucht
Augen. Heim. Dauerstell.
Porftellen Dienstag von
10 bis 12 Uhr

Grimm . Wiesbaden.
Dotzbeimer Strasse 76. 3.

Zimmermädchen,
sowie ei» i. Mädchen zum
Mitbelfen in der Kücke ».
aenenseit Bergütuna ae-
sucht Leberberg 9.

Ma - chen gef.
Over «.

Faulbrunnenstraße 12.
Obst- u. Gomüse-Gei^ it

Selma Meier
geb . Seidel

Franz Wohlherr
Verlobte.

Wiesbaden,
Zimmermannstr . 6.

Schierstein.

Für die uns anläßlich unserer

Vermählung
erwiesene Aufmerksamkeit,sprechen wir hiermit,
da es uns nicht möglich ist jedem einzelnen zu
danken k auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank aus.

Albert Deberti u. Frau,
geb . Debus.

Kleine Burgstraße 5.
Gesucht sofort ein tücht.

Mädchen
das HauSarbeir versteht,
etwas nähen kann, für kl.
VillenbanShÄt, eve.nt. auch
nur für tagsüber . Off . u.
D. 371 an den Tagbl.-Vl.

Für sofort ein er.
fahvener

Diener
gesucht Sonnenbevger
Stratze 46.

Verloren
am Freitag morgen eine
Brosche m. Sprudelst , ein»
gefasst mit Granaten . W-
zugeoen gog. gute Belohn.
aus dein  Fun dbüvo._

Verloren
in der Stfftstrasse, am
Hause 7 2 Tvaucuvge u.
em kl. Türckisring mit zwei
kl. Diamanten . Bitte da-
seMt im 1. Stock a»g:n
gute Belohn, abzuoeben.

Dienstag Kneifer
in Etui verloren . Abz-'l-
geiben »egen Belohnung
Piktvriastrasse 31. 2.

MR.8eli>hWW
demjenigen , der mir mein
am Samstag gestoblenes
Fahrrad wieder verschafft,
oder mir den Dieb nam.
hoff machen kann. Marke
HWesia . Nr . 46360. gelbe
Felgen mit schwarzen
Streifen . Hinterer Mantel
neu . vorderer defekt. Näh.
Mskd. Kriminal - Polizei
Wiesbaden . Zimmer 4, ob.
Emser Strasse 27.

Verloren
Gemmrenbvofckkea. d. Wege
Mlhelmftrasse , Nikolas-,
Goethe- bis Kleiststr. 19. 1.
Gea. ante Bel , dort abzug.

Verloren
dunkel-stlb. runde
mit gürnem Stein , auf
Wege Riedeckerla-. Emser
Str .. MichelSberg, Markt.
Museumstr. zur Deutschen
Bank, zw. 914- 1̂0 Uhr. .tot
SamStag früh . Gegen Be.
lohn, abzug. Riederberg-
straffe 8.

Am SamStag nachm.
Brosche, in Steine eingef.,
unten längl . Perle , verl.
von Steingaffe , Röderftr.
bis städt. Krankenhaus.
Bitte abzug. geg. Belohn^
da tour And. cm Verstovb.
Steina . 26. 2. Mtbeffueck.
MM. Memrmbmb
m. Medaille am Sonntag
verloren. Da teuckes An¬
denken gegen gute Belohn.
äbzuK. Ellenbogen». 4, 3.

Samstag früh auf dem
Wege Wielandstr ., Kais -ck-

riedr .-Ring , Schiersteiner
Jix ., Ervacher Str ., Hall-

garter Straffe . Helle weihe
Crepe-Bluse

mit kl. lila Blümchen vevl.
Gegen gute Belohn, abzug.
Wielarchstr. 4 3 LiL—
IST Mt  Flilböckhil.

SamStag , den 19.. gegen
12lh Uhr nachm., zwffchen
Bahnhof. Landes - Haus,
Moritzstr., brauner Potzv-
karton, verschnürt u. mit
Holz griff verloren. Inhalt
3 Flanellbemden, 1 Parr
gebr. Drmen - Halbschube.
Damenweste, blaues MÄ.-
tuch. grauer Vorstoß mit
5 schwarz. Knöpfen. Mitte
grau Perlmutter . Wzug.
Am Kmser-Fc.-Bad 4.
Brosche (Flieger darstell.)
auf dem Woge Friedrich-
sirasse. Markt . Mauergaffe
lis Adolfsallee verloren.
Wiedevbr. gute Belohn, da
Archenk. Advlfsallee 35. P.

Sarglager
Friririch Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 8041.
Erd- und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 738
von u. nach auswärts.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

FI mk  Ir Luisenstr.44,neb. Res.-Theater
■ Telefon 747 freL 692

Welcher Lehrer erteilt 1 oder 2 mal wöcherrMchm
den Abendstunden /

französischen Einzelunterricht
in der Privatwohnung ? Angebote unter D. 1884 an
D. Freuz, Ann.-Exped.» Mainz . F3Q

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzücher

Teilnahme , sowie für die überaus vielen
Kranz- und Blumenspenden bei dem
Heimgang meiner innigstgeliebten Frau,
unserer lieben Tochter , Schwester und
Schwägerin sagen wir auf diesem Wege
herzinnigsten Dank. Ganz besonderen
Dank dem Herrn Prediger Wenzlau für
seine trostreichen Worte , dem Quartett¬
verein für den erhebenden Grabgesang,
den Schwestern im Krankenhaus Erben¬
heim für die liebevolle Pflege.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fntz Daher nebst Äinberaj
Sedanstraße 8.

Gustav Groß, Oberpostschaffner
nebst Familie

Dorkstraße 8.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , sagen wir unseren herzl . Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schüßler für die
trostreichen Worte , sowie dem Männergesangverein „Cacilia"
für den Grabgesang, der Schneiderzwangsinnung und
Lieferungs -Genossenschaft, dem Arbeitgeberverein , der
Wiesbadener Schützengesellschast und dem D. K. B . für die
letzte Ehre.

Im Namen der trauernden Hinteckliebenen:

Luise Nöller, geb. Lotz, und Kinder.
Wiesbaden,  den 21. IM 1919.

Luisenstraße 6.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine herzensgute, treue

Tochter, unsere Lebe Schwester, Schwägerin, Tante, Nichte und Cousine

Maya Doerr
im 23. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Kn Namen der tieftrauernden HinteMiebenenr

Therese Doerr , Wwe.
geb. Helbach.

Meöbatze«, den 19. Juli 1919. Rheingauerstr. 8.
Me Beerdigung findet Mittwoch, den 23. ds. M1S., nachm. 47 , Uhr, auf
dem Südfriedhof statt. — Von Kondolenzbesuchen bitte man höfl. abzusehen.

Am 3amstag . den 19. Juli , 1 Uhr mittags , verschied nach langem,
schwerem Leiden unsere liebe, treue Mutter , Schwiegermutter, Tochter , Sehwester,
Schwägerin und Tante

Frau Anna Hutzel wwe.
geb . Gasser.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 21. Juü 1919.

Kaiser -Friedrich -Ring 23.

Die Beerdigung findet am Dienstag , 22. Juli , nachm. 33/4Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt . — Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.
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In der Strafsache
.gegen die Milchhändlerin Pauline Platz , geb.
Wolf in Erbenheim . Bahnhofstraße 5. wegen
Milchfalschnng hat das SchöffengerichtAbt. 11
in Wiesbaden am 4 . Juli 1919 für Recht er-
kannt:

Me Angeklagte wird wegen Milchfälschung
zu einer Geldstrafe von 300 Mk., Hilfsweise für
je 10 Mark ein Tag Gefängnis und zu den
Kosten des Verfahrens verurteilt . F323

Wiesbaden , den 14. Juli 1919.
Das Amtsgericht , Abt . 11.

Wegen Auflösung des Haushalts u. Wegzugs VV.
versteigere ich zufolge Auftrags am Mittwochs den
23. Juli er., vormittags 9s4 Uhr beginnend, in meinem
Berste:gerur.gssaale.

einschl. 14. Juli 1919 bei
der Polizer-Direktion an-

8 WMW StchkB

Nassauische Kriegsversicherung
Die Abrechnung für die im August 1914

errichtete Nassauische Kriegsversicherung soll
bedingungsgemäß 3 Monate nach Beendigung des
-Krieges (b. h . 3 Monate nach Friedensfchluß ) er
ifolgen . Es werden daher die bisher mit der « n
Meldung ihrer Ansprüche noch rückständigenHinter
bliebenen von gefallenen (vermißten ) u . versicherten
Kriegsteilnehmern aufgefordert , die gelösten « n-
teUscheine mit der grotzen standesamtliche«
Sttrbeurknnde umgehend an «ns einzufenden.

Jeder Empfangsberechtigte erhält nach Ein¬
gang der Scheine und nach Anerkennung deren
Gültigkeit eine Bestätiguugskarte über die voll-
jzogene Vormerkung . Wer daher die gelösten
Scheine bereits eingesandt und die Bestätigungs¬
karte erhalten hat. braucht keine weitere« Schritte
mehr z« unternehmen.

Das Ergebnis der Abrechnung und die Höhe der
jeweils fälligen Leistung wird jedem Empfangsbe
rechtigten nach der Abrechnung mitgeteilt.

Wiesbaden , den IO. Juli 1919.

folgende nute, wenig gcbr. Moblliargegenftände , als:
elcg. mod. Schlafzimmer -Einrichtung . Goldbirke vol..

mit Intarsien , best, aus : 3teil . Sviegelschrauk,
Waschkom. mit Marmor Spiegelaufsatz . Nacht¬
tisch mit Pvrzellaneinsatz . 2 Stühle , Handtuch¬
ständer u. 2schl8f. Messingbett m. Roßhaarmatr . ;

Eichrn-Eßzimmcr - Einrichtung , ,beü. ans : , Büfert,
Diwan mit Paneel . Ausziehtisch u. 8 « tühlen;

Mobag.-Salon -Einrichtung , best, aus : Sasonschrrni,
Sofa mit Svicoelumbau . Tisch u. 2 Stühlen;

Eichen-Wobnzimmer-Ernricktuna , best, aus : Bücher¬
schrank. rund . Tisch, 4 Stühle m. Leder. Ottomane
mit imit . Pers .-Deckeu. rmit . Pers .-Wandüehang;

mod. eckte Pitick-Küchen-Einricht ., best, aus : Büfett.
Anrichte mit Aussatz, Tisch u. 2 Stühlen:

sehr gutes Nußb.-Bett , Rokoko, mrt Ia Roßh.-Matr .,
weis: lack. eis. Betten . Was ĉAommoden m. Warm .,
Nackttische. Mabag .- u. lack. .Kleider- u. Wäsche¬
schränke. Kleiderstär-der, Eichen - Flurgarderobe,
Sofa . Erch.-Ausz-ehtisch, Tische, Stühle, . Nuhb.-
Büstenftänder . Staffeleien . Peddigrohr -Trsch uud
Sessel. Nähmaschine. Svio « -l, Bücher, Uniformen,
Reitzen,w. Zrtber . Pavcmeikäfi«, gute Teppiche,
Sflam. elektr. Lüster, Gaszrmlamve . Nenekofser,
eis. Rcgul.-Füllofen , kl. eis. Offen. Petrol .-Oren,
. . . "itmft. KücheKückenschränkeu.. ffrmsL K2chenmob«l. Stehleiten,
Gasherd m. 'eis. Tisch, Gläser . Porzell ., Gebrauchs
acacnstärcke aller Art , Küchen« :' änrr pp. :, fernerra x i. Snfi—eure Büro -Einricht .. als : sehr gute Kappel-Sckreib
Maschine, Eich.-Schreibmaschinentisch. Eich.-Dipl .-
Schreibtisch, 2 Steb -Sckreibvukte. Drehschreibstuhl,
Sckreibtis.hsessel. Eich.-Jormularschrank . N. Akten-
schrank. 3 Aktenregale, Arbeitstisch Stühle . Greif-
Berv 'Ufältigungs - Apparat , Briefordner , Gas
Steblamve . div. Büro -Utensilien VV.

freiwillig » eistbieiend gegen Barz -Muwg.
Besichtigung am Dienstag , den 22. Jutr . wahrend

der Bürestunden , von 8—3 Uhr.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
(Abteilung : Kricgsveriicherung .) F318

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. — Schwalbacher Strage 23.

Leibrenten-Versicherungen
bei ersten, unter staatlicher Kontrolle stehenden

Gesellschaften vermittelt kostenfrei

Wilh . Fischer, Versicherungs-Büro
Adelheidstrahe 52._ Telephon 1938.

Telephon 3129.

Versichern Sie
F325Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erhältlich bei
Nassauer Hof
Telephon 680.Born&Schottenfels,

Morgen Dienstag , 22. d. M.. vorm. 9 Uhr beginnend:

[MW Anzügenj
Verzeichnis

der in der Zeit vom 5. bis

gemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  2 Nickel¬

brillen, 1 Portemonnaies
mit Inhalt . 1 Brieftasche
mit Inhalt , . 1 Taschen¬
messer, 1 kleines Leder-
täschchen, 1 gold. Brosche,
1 Paar neue gold. Qlhr-
rstuge, <1 Damen -Korsett,
1 wollene Decke, 1 Ehering.
1 gehäkelter Sandbeutel,
1 einzelnen Ohrring mit
Perle . 4 Filzhüte . ^ .

Bu se laufen:  Zwei
Sunde.

Zugeflogen : Ern
KMarienvogel.

NlWM!.Anzeigen)

Sprechstunden für Privatkranke und Kasten.
kranke:

Mittwoch und Samstag IO1/,—12,
sonst täglich 9—11,

nachm , täglich 3V8—41/»
Generaloberarzt Dr . Schumann,

Langgasse 26 , I.

Zurückgekehrt!
Sanitätsrat Dr.Lugenbühl

Sprechstunde : nachmittags  3 % Uhr
außer Dienstags und Donnerstags.

internationales Patentbüro
Moriizstrasse 7.

Imprägnierte , seidene

Bamen-Mäntel
sowie imprägnierte

Herfen-Minte
in bester Qualität u.
zu billigsten Preisen

vorrätig . 760

PlSteMf.
Taunusstraße 2.

Telephon 227 u. 6527.

Wsll.Blumen
für Hüte u. Toiletten,
Braut -, Silber -, Gold¬
kränze, Silbcrkörbe zu Ge¬
schenken. Eichenlaub und
Lorbeerranken für Bilder.

Kunstblumen-Geschäft

von bürgerlichen und herrschaftlichen Mobilien,
wie ganzer Ausstattungen von Wohnungen,
Pensionen und Hotels, sowie Büro- und Ge¬
schäftseinrichtungen, auch Einzel-Mobiliar u. s. w.
übernimmt bei sof. Abrechnung und gewünschten
Vorschüssen in jeder Höhe in Wiesbaden und

Umgegend.

Otto Äannenberg
Auktionator u . Taxator

Auktionslokal : Helenenftratze 25.

Telephon 3129.

. aus:

Zufolge Auftrags versteigere ich im Hause
Moritzstratze 33 , 1

nachfolgende MobMargegenstiinde , als:
1 hochfeines Eichen - Schlafzimmer , besteh.
2 kompl. Betten, 1 3tür . Spiegelschrank, 1 3-
lomntooe m Spiegelaufsatz u . Marmor , 2 Nachttische
mit Marmor , 2 Handtuchhalter , 2 weitere kompl.
Schlafzimmer, 1 einz. kompl. Bett , Tische, Stühle,
Teppiche, Läufer, Vorlagen , Gaslüster, Spiegel.
Vorhänge, Portieren, Küchenschrank, Küchentisch,
Waschmangel, einz. Federbetten und vieles and. mehr

öffentlich meistb etend gegen Barzahlung.
Adam Bender u. WM Wink,

Auktionatorenund Taxatoren.
Geschästsstunden von 9—12 und 3- 6 Uhr.

«efchäftslokal: Moritzstratze 28. Telephon 1847.

Kristall-Palast
Schwalbachei * Str . 51

Telephon 829 . Telephon 829.

Abtl. Restaurant
Täglich große

Damen-Konfektions
Versteigerung.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt die Firma T. Ham»
burger
morgen Dienstag , den 22. Juli cr.,
und folgende Tage jeweils morgens 9' /- «Nb nachmit¬
tags 2l/2 Nhr ansangend, im Laden

7 Langgasse 7
uachverzeichneteD̂amen-Konfektio«, als:

Kostüme . Kostümröcke, seid. Mantel.
Herbst - und Wintermäntel . Blusen.
Sportjacke« . Kinderkleider . Uinder-
mäntel . Pelze . Muffe etc.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
NB . Am Mittwoch, den 28., mittags 12 Nhr. kom

men die noch vorhandenen Ladeneinrichtungsgegen¬
stände» als:

Ladenschränke , Ladentheke . Tische.
Stühle , div . Spiegel . Beleuchtungs¬
körper. Büsten « . Kleiderbügel etc.

ptm Ausgebot.

Bernhard Rosenau
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3.  Tel ephon 6584

Kt
B (IO Herren ) , ss Anf a ng  7 Uhr.

|H Germania- u.Löwenbräui.Ausschank.
!# # # # & # # # # # # ■» # # & #

unstblumen-Geschäs8. ne Santen
47 Friedrichstrahe 47

Buntglas-
paprere

zum Bekleben von Glas¬
scheiben neu eingetroffen.

Hermann Etenzel.
Tavetenhandlung,

Schulaafse 6.

Mienenhonig
^ ^ (Esparsettes gar. rein,!

Pfd . 7.50. Best, nimmt entg.
H . Steffens , Adlerstr. 55,2.

Wachs - j Abfälle
Stearin - kaust zum
Paraffin -I Tagespreis
M. O. Gruhl , Kirchgasse 11.

Telephon 2199.
Seifen,Lichte,Bürstenw. usw

Silber kür Liebhaber
an Private zu verk. Okf.
u. M. 366 Taabl .. » erlaa.

ürintcs Spezialgeschäft für
N und feine

j faatvjlrbeifew.
Größte Auswahl.

Anfertigung auch von ausgekämmtem Haar.

Michelsberg
8. Sette Michelsberg

6.

HmmW.

Erstklassige Lichtspiele
I Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel. 140.

Erst -Aufffilhpung!

| Schauspiel in 4 Akten mit SßS ! ' £1 ^ 7i © tll
in der Hauptrolle.

Soizügliilies Beiprsaramm.
Am Flügel : Herr A . Rausch.

Spielzeit v. 4—11 Uhr , Sonntags v. 3—11 Uhr.

ODEON
Moderne Lichtspiele

Kirehgasse 18.
Tel. 3031. ® Tel. 3081.

Neues
Eclair -Programm mit
deutsch -französ . Text.

3er Untersehied
(La distance .)

Drama in 4 Akten.
Das Geheimnis der
x alten Burgx
(Le secret du vieux

Manoir .)
Drama in 2 Akten.

Cor-se
Schöne Naturbilder.

Spielzeit v. 4— 11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

MONOPOL
Elegante Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.

Erst -Aufführuug
Das Mädchen

aus der
Opfumhöhie!

Sensationsschauspiel
in 4 Akten

mit der schönen
Joeu Ämdersen.

Eine Treppe zu hoch
Köstliches Lustspiel.

Spielzeit von 4—11 Uhr
Sonntags v. 3—11 Uhr,

jermania-Lichtspiele
Schwalbacher Str . 57.

Tapezierertleister
Pflauzenleim wieder ein- !
getroffen. Heinr . Krämer.
Bleichstrahe 37.

Min

| Von Samstag bis Dienstag:
Nur 4t  Tage!

Grösstes Monumental -Filmwerh

OPIUM
Achtung!

Warne hiermit jeder¬
mann meiner Ehefr. Hilde¬
gard Kroneberger, aeb.
Martin . c-uff Einen
Namen etwas zu leihen ad.
zu borgen, da ick für nichts
aufkomme. Fritz Krone- 1
berger, Kiedrich i. Rhg.

Die größte Sensation der Gegenwart.
Tragödie zweier Aerzte

!!! ln sechs groBen Akten !!!
Nach größter Mühe und Kosten ist es uns
gelungen , diesen Prachtfilm zu gewinnen.

Eintrittspreis von Mk. 1.— bis Mk. 2.—.

Rhein¬
str . 47.

Morsen letzter Tag!
Allein-LrstnnMbrnns!
Die tötende tonne

Auto-Reisen

„Neocrin"
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 940 j

Alleinverkauf : Schützen hof -Apotheke . Langgasse 11.
SMWMilMIMHBU >

in allen Größen F30
zu herabgesetzten Preisen stets greifbar

Qckrath, Mainz. Münst-rstratze 16.

Cailler — Köhler — Peters
Große Tafel Mit . 3 .80.

Drog . Backe . Ss!

Die furchtbare Tragödie einer Ehe.
Ein sensationelles Kulturbild von starker,

spannender Wirkung in 6 Akten.
Personen:

Franz von Hujs . . . Alf Blüteclier
Elisabeth , seine Frau . Else Fröhlich
Jan , sein Sohn . . . . Niels Asthcr
Ricnard v. Eiden , s. Freund Adolf Tronier -Funäcr

Aus dem Inhalt:
Abschied von Frau und Kind . Die mißglückte
Expedition . Der Absturz . Der Verrat des
Freundes . Die furchtbare Nachricht vom Tode
des geliebten Mannes. Heimkehr des Freundes.
Heirat mit der Frau des totgesagten Mannes.
Heimkehr des Totgesagten . Seltsames Unglück
und Tod des unrechtmäßigen Mannes. Wieder¬

vereinigung mit der geliebten Frau.

Vorzügliches Beiprogramm.
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